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'*T ^bellL König!. Eichamtes zu Wiesbaden ist bei

. 'b'chungsteriniu speziell der 10. nnb SO.
! . der Maßgeräte aus der Gemeinde'S SÄ,.

r ^ til8' 1 bis i'i ?u eichenden^Gegenstände sind vor
■'-12- bnvj,.r

■tCl1, Biz ""d 'st es hierbei auch die Nacheichungsgebühr

, " hr in dem NacheichungslokalSaalbau
Die Ausgabe der Gegenstände erfolgt

sum “•?“* « uu)ciu(uiia»a«uH9i
1 >;unl inusseu alle Gegenstände einge

GrjcherllM sO der Türkei.
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ci »ni,7°°. sond'e hin gewiesen, daß nicht nur die
^erwenm" "rtch alle Lirndmirtr , bei denen ein

!E > I°aen von MaßgerüMaßgeräten stattstndet, diese zur
itfT;1 a«cf|Dn,l,?1J“ ei]- Die polizeilichen Revisionen werden

*•bei «. J  die landwirtschaftlichen Betriebe erstrecken.
m' d °n 16. Juni 1914.

Der Bürgermeister:
H i r schm amt.
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k.»?, beit lcm°«^ den hiermit aufgefordert die an den"l“ . tu Dagen sich aeiaenden Rauvennester bi«

‘tty. . cri Hcirf» «rr«*'
Dagen sich zeigenden Ranpennester bis

'oiiyr' ''"eh Ablauf dieser Frist bestraft werden.
'' d°n 17. Juni 1914.

Der Bürgerncisk":
Jansen.

'»̂ teûv k a n u t m achuNg
mMit^ ben'sz!„!fd seitens der Jugend an den im Wasser

duxmÄen pp.) g - . | -durm' ĝ bn allerhand Unfug verübt. Auch
u!t.?.N und^bwerfen der Steine ins Wasser beschädigt.Und '=lculc luö «ounEf oeicqooigt.
t>; ' “»übten c3* ,(7 er  richte ich die .Bitte, die Jugend

hit ^ tC 0'?' daß it̂ Ern abzuhalten und mache dabei
s 'i.t,r .s.Nd. r Eltern für von ihren Kindern verübten
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Infolge der Auswanderungsfrage
in Thrazien und Mazedonien ist es
jetzt zu ernsten diplomatischen Aus-
einandersetzungen zwischen den beiden
Staaten gekommen ; Griechenland soll
bereits ein Ultimatum gestellt haben.
Damit ist die Gefahr eines Waffen¬
ganges zwischen den alten Gegnern
akut geworden und alle Anzeichen
deuten darauf hin , daß den schwer
geprüften Völkern des südöstlichen
Balkans ein neuer Krieg kaum er¬
spart bleiben wird . Unsere bei¬
stehende Karte des türkisch-griechischen
Jnselgebietes dürfte daher allge¬
meinem Interesse begegnen.

Vun Griechenland bean¬
spruchte Inseln.

EU Türke/ŴGrieciien/and

Uf' b£n Juni 1914.
•Karfe zur griechisch-fürkischen Kriegsgefahr.

Der Bürgermeister:
Jansen.

in Mexiko.
Niagara Falls.

hil £ er  Vermittlerkonferenz haben
iw ör*l'n)cf) .?nei 'a 1ö Carranza , in welcher

E,ilnruh/ ^ ''AEt, drei Delegierte zur Be-
dn J Mischen Mexiko und den Ber-

ikĵ tsün die^^ .^ tsenden , die Antwort erteilt,
8 ° die GeMedingungen erfüllen müsse,vtfuuen mufje,

|,f|W4 ^ «t*loi ?l' ^Wahrung eines Wafsenstillstan-

■y « 1. » e
den Revellen -„ Geueralen ".

licht Warrant " Carranza und Villa scheint
' " habe n ?" udrgt neuerdings an , datz

' »itern  in Mexiko zu regieren.VL  LfrÄfprtrv îi »et shî ftge s« ” "" au
“ D ^ luexikanischen Rebellen.

A 'kiu>h„ ^ n der Rebellen bei Z a ka t e k a s
getötet Elchen Nachrichten zufolge,

WJdjlJ, , die Kj' Nus Villas Umgebung wird
Tein w!tQ hme von Zakatekas außer-

bie ^ r 2' ^ bie  Regierung große
Belagerung getroffen habe.

^ -'iS «f'chr aus dem Balkan
K: vint^ istencinberiifuitgen.
Min ?° briewsr ^ iichan Häfen von Vraila und
WlÄB ? Schiffe haben Befehl er-
^ff »̂ bê ie K rn die griechischen Gewässer

dd , . d ehp,. - . ^ Vrarla lebenden griechischenEi!: zû dbenfairs ^ Na lebenden griechischen
^ckzukehE Befehl erhalten , sofort nach

«l^ ch deichen Kreisen wird die Lage,

P: St  y 01 tt Kriegsschiffe in der Türkei
h6 öeWt ” «n Griechenland noch die

MMpder At Man ist davon in Athen
''c Der öc t ?. tn  3 —6 Monaten

t eK n& ^ 1väre7 " Allen Melduit-
Vorgänge

au einer Zeit , wo die Lage
Melduii-

in Klein-

.t Sn. 6 KonfK '^ .? ri »gcn , ob der so ge-

Ü?en k?, Freueltaten.
Auf friedlichem Wege ge-

< ^-4.1 .
^Üiafien *̂ 6? Reisenden , die am

u auf der Durchreise nach

Athen kamen , und die aufätmeten , als sie nach Ueber-
wmdung vieler Schwierigkeiten sich endlich an Bord
des Llohddampsers in Snrhrna befanden , bestätigten
die Greuelnachrichten , die dort verbreitet werden Der
französische Konsul Belhomme in Smyrna bestätigte die
;Sr tlt» n  Nachrichten . In der kleliiaslatischen Stadt
Photaa sah er selbst die entstellten Leichname von
rieun Männern und zwei Frauen . Der Konsul hatte
vor dem alten Phokäa ein Segelschiff voll von Flücht-
lingen getroffen , die ihn gebeten hatten , die Christen
rn Phokäa vor der Niedermetzelung durch die Türken
zu retten . In Phokäa fand er eine Anzahl Häuser
m Brand und Tote und Verwundete ; man berichtete
chm von 60 Verwundeten an Bord , und brachte sie nach
Mhtilene , wo auch der englische und der amerikaitische
Vizekonsul aus Smyrna ankamen , um von den Creiq-
mlsen Kenntnis zu nehmen . Sie besuchten die Ver¬
wundeten im Hospital und die Kirchen und Schulen,
die voll von Flüchtlingen sind.

Versöhnliche türkische Stimmung.
, (—) Wie die französischen Blätter erfahren , wird

die Antwort der Türkei auf die griechische Note in
versöhnlichem Tone gehalten sein und dartnn , daß
man in Konstantinope ! weit davon entfernt ist , in diesem
Augenblick einen Krieg zu wünschen . In Athen da¬
gegen dürfte -man sich wohl kaum mit leeren Ver¬
sprechungen begnügen . Wenn es auch in der griechi¬
schen Note nicht besonders ausgedrückt ist , so kann
man doch schwer daran zweifeln , daß Griechenland
Gewißheit darüber haben will , daß Chios und Mh¬
tilene  in Zukunft vor Angriffen geschützt sein werden.
Tie Presse von Athen stellt bereits offen diese Frage
und fordert , daß die Türkei ihre Seerüstungen be¬
schränke . Das kommt der Forderung gleich , daß die •
beiden von der Türkei in den vergangenen Monaten
gekauften ausländischen Panzer nicht angenommen wer¬
den . Ties ist eine sehr wichtige Vorsichtsniaßregel für
Griechenland , das in absehbarer Zeit keine weiteren
Panzerschiffe in Aussicht hat . Man ftagt sich, was die
Brächte tun werden , um den Konflikt aüzuwenden;
sie könnten die Unverletzlichkeit von Chios und Mh¬
tilene garantieren , aber auch eine solche Garantie dürfte
bet der Uneinigkeit der Mächte wenig Wert haben.

Fortdauer der Griechenverfolgungen.
In Atheu laufen zahlreiche dringende Telegramme

vom Gouverneur von Mhtilene , Chios und Samos ein,
nach denen die Verfolgungen der Griechen auf dem
asiatischen Kontinent erneut mit Heftigkeit eingesetzt
haben . Diesmal sind den Telegrammen eingehende
Beschreibungen der schrecklichen Leiden beigefügt , denen
die griechische Bedölkeruitg beständig ausgesetzt ist . Ver¬
schiedene Metzeleien sind vorgekommen und werden
durch ausländische Zeugen bestätigt , so daß es schwer
ist , ait ihrer Richtigkeit zu zweifeln . Augenschein¬
lich ist die türkische Regierung nicht mehr Herr der
Lage . Tie Flüchtlinge drängen sich um den Zug Taa-
lat Beis und bitten ihn um Schutz . Es bleibt ihm
im Moment nichts anderes zu tun übrig , als sie zu er¬

suchen , in ihre Heimat zurückzukehren , da er zurzeit nicht
in der Lage sei , etwas für sie zu tun.

Einverleibung von Jmbros uns Tencvss.
Laut Zeitungsmeldungen wird die Cinverleibuno

der «znseln ^ mbros und Tenedos von den Griechen am
bevorstehenden Geburtstage des Königs proklamiert
werden . Infolge der Ablehnung der griechischen Vor¬
schläge seitens der türkischen Regierung wird sich Grie¬
chenland nicht mehr an die Verpflichtung gebunden hal¬
ten , Chios und Mhtilene nicht zu befestigen.

Das serbisch -griechische Bündnis.
Ter serbische Geschäftsträger unternahin am Drcns.

tag einen Schritt bei der Pforte , der deshalb be¬
zeichnend ist , weil er das freundschaftliche Verhältitis
zwischen Serbien und Griechenland in den Vorder¬
grund stellt . Serbien spricht die Erwartung aus . daß
die Lage in Kleinasien sich möglichst bald Zum Beiseren
wendeil möge , sonst tritt die Gefahr ein , daß künftig¬
hin zwischen Griechenland und der Türkei ernste Diffe¬
renzen bestehen . Tie serbische Negierung betont , datz
hiermit die guten Bezrehungen zwischen Serbien uild
der Türkei betroffen werden würden , mit anderen Wor¬
ten : Serbien erklärt sich solidarisch mit Griechenland.

Birlgarisch -griechifche Spannung.
Ter „Wiener Allgemeiiten Zig ." wird von beson¬

derer Seite gemeldet , daß , zu dem türkisch -griechischen
Konflikt nun auch eine griechisch -bulgarische Span-
ttnng hinzrtgetreten sei . Tie bulgarische Regierung
hatte , um Griechenland Genugtuung für die griechen-
feindlichen Exzesse in Sofia zu geben , den Polizeiprä¬
sidenten von Sofia seines Amtes enthoben . Nun ist
der frühere Polizeipräsident zum Präfekten von Sofia
ernannt worden . Weiter soll in der griechischen Ge¬
sandtschaftskirche demnächst ein bulgarischer Gottesdienst
abgehalten werden . Das würde die formelle Ergrei¬
fung der griechischen Gesarrdtschaftskirche durch die bul¬
garische Geistlichkeit bedeuten . Tie Vorgänge rufen in
Athen große Erregung hervor.

Die Wirren in Albanien.
Durazzo von von Ausständischc » eingenommen?
)( Tas „ Giornale d'Jtalia " hat am Dienstag nach¬

mittag um 4 Uhr folgende Depesche erhalten : Der An¬
griff der Aufständischen hat den ganzen Tag ange-
dauert . Dnrazzo soll sich bereits in den Häirveu der
Ausständischen befinden . Tie Italiener befinden sich
wohlauf . — Diese Meldung scheint mehr einem ita¬
lienischen Wunsch als den Tatsachen zu entsprechen,
wie dre folgende Meldung beweist:

Ruhe in Dnrazzo.
In Dnrazzo ist vottkomtnene Ruhe eingetreten . Tie

Bevölkerung befindet sich in gehobener Stinlmung . Tie
AufjtandZchen , die befürchten mußten , von den in Du-
rasäo eingetroffenen 1500 Miriditen im Rücken von
Frenk Brbd od a , der bereits Croja besetzt hat , ins Feuer



genommen zu werden , Hatzen sich fluchtartig zurück¬
gezogen und dürsten schwerlich einen weiteren Angriff
unternehmen . Gegenwärtig ist man damit beschäftigt,
die Toten der Aufständischen , deren Zahl mehrere
Hundert beträgt , zu bestatten und die Verwundeten in
den zu Hospitälern umgewandelten Privathäusern unter-
zubringen , wo sie von den Aerzten der Kriegsschiffe
behandelt und von den Damen der österreichischen
Gesandtschaft und anderen in Durazzo befindlichen
ausländischen Damen gepflegt werden . Bei der Be¬
dienung der Geschütze , durch deren tveMche Bedienung
hauptsächlich der Sieg der Regierungstruppen herbei-
geführt wurde , haben sich insbesondere die beiden deut¬
schen  Freiwilligen Mertens und Hartmann  so¬
wie der österreichische Oberleutnant Häßler  ausge¬
zeichnet . Das mutige Auftreten des Fürste » Wilhelm
während des Kampfes hat bei der albanischen Be¬
völkerung einen tiefen Eindruck gemacht und dessen Lin¬
sehen wesentlich befestigt . Man erwartet nunmehr ein
rasches Abflauen der Aufständischen -Bewegung . Zahl¬
reiche Dörfer , die bisher zu den Rebellen hielten,
haben sich Frenk Bibdoda unterworfen ; ebenso das
ganze Gebiet des Stammes Curbeni sowie die Städte
Tirana und Kawaja . Diese wurden von den regie¬
rungstreuen Albaniern besetzt.

Tirana gefallen.
Tirana,  der Hauptsitz der Anhänger Essad Pa¬

schas und der Aufstandsbewegung gegen den Fürsten,
ist in die Hände der Anhänger des Fürsten gefallen.
Achmed Bei , einer der führenden Notabein Mittel -Al¬
baniens , hat mit 1500 Mann die Stadt eingenommen.
Ein großer Teil der Aufständischen in Tirana erklärte
sich nach der Besetzung der Stadt durch Achmed Bei
für den Fürsten.

Sieg der fürstliche » Truppen.
Tie Nacht auf Mittwoch ist bis auf kurzen Alarm

bis Mitternacht ruhig verlaufen . Tie Insurgenten
scheinen entmutigt z« sein , die Stadt ist gerettet . Am
Dienstag brachte ein österreichischer Llohddampfer 1400
Mirditen aus Medua , welche nachts gelandet und in
ihre Positionen vor die Stadt dirigiert wurden . Die
Verteidiger hatten am Dienstag 5 Tote und 40 Ver¬
wundete . Die Verluste der Angreifer müssen nament¬
lich infolge des Geschützfeuers sehr groß sein.

Ter Führer der Rebellen Hodscha von R h -
beka  wurde verwundet und nacksiDurazzo  gebracht.
Gerüchtweise verlautet , Kawaja sei von den Anhän¬
gern des Fürsten unter der Führung des Aziz -Bei !
eingenommen worden . Für Mittwoch ist die Vorrückung
der Truppen aus Durazzo gegen die Hügel des Rast-
bul beabsichtigt . Fünf Dörfer im Gebiet von Kurbini,
die sich im Aufstande befanden , haben sich Frenk Bib>
wna nnterworsen . Von Skutari sind neuerlich 500
Malissoren und 60 Katholiken nach Alessio abgegan-
zen , uni die dort versammelten regierungstreuen Trup¬
pen zu verstärken und den Angriff gegen die Auf¬
ständischen zu eröffnen.

Politische Rundschau.
Berlin , 17.

— Der Kaiser,  sowie die Großherzogin -Witwe Luise
von Baden , der Reichskanzler und die Minister haben sich
in teilnehmenden Telegrammen nach dem Befinden des <
Präsidenten des preußischen Abgeordnetenhauses Grafen von
Schwerin -Löwitz erkundigt.

— Der P a p st hat die Wahl des Oberlehrers Dr . Wilh.
Berning in Meppen zum Bischof von Osnabrück und der
Norddeutschen Missionen bestätigt-

*

: : Teilnahme des österreichischen Thronfolgers an
den deutschen Kaiscvmanövern . Der Erzherzog -Thron¬
folger Franz Ferdinand begibt sich am 12 . September
in Begleitung des Chefs des Generalstabes , Frhrn
v . Conrad , und des Stellvertreters des Chefs des
Generalstabes , Generalmajor Höfer , sowie des Vorstan¬
des der Militärkanzlei des Erzherzogs , Obersten Tr.
Bardold , zu den deutschen Kaisermanövern , die vom
14 . bis 18 . September in Gießen bzw . Wetzlar stattt
finden.

: : Zur Verhaftung eines angeblichen Tentschcn in
Toni . Es stellt sich jetzt heraus , daß der verhaftete
Emil Pilz , der in der Verwaltung des Jngenieur-
und Pionierweseus beschäftigt war , gar kein deutscher
Untertan ist und daß infolgedessen die ganze Aufregung
uinsonst gewesen ist . Pilz stammt zwar , wie der Pa¬
riser „ Matin " berichtet , von deutschen Eltern ab , hat
es aber versäumt , zu erklären , daß er seine Nationalität
beibehalten will uno ist daher bei seinem 20 . Lebens¬
jahre von der Aushebungskommission in Paris dem
1 . Kolvntal -Jnfanterie -Regiment zugeteilt worden . P.
hat sich also nicht vor den Gerichten wegen Verge¬
hens gegen das Fremdengesetz zu verantworten , sondern
er wird vor einem Kriegsgericht zu erscheinen haben.

: : Eröffnung des Hohenzoilern -Kanals . Der Groß¬
schifffahrtsweg B e r l i n —S t e t t i n wurde am Mitt¬
woch in feierlicher Weise vom Kaiser  in Gegenwart
des Reichskanlzers und des preußischen Perkehrsmt-
uisters v . Breitenbach , des Haudelsministers Shdow
und des Landwirischaftsministers v . Schorlemer seiner
Bestimmung übergeben . Um 11 Uhr traf der Kaiser
im Auto auf dem Festplatz bei der Schleuse 3 in
Niederst now  ein . Die Einweihungsfeier eröffnet.
Minister B r e i t e n b a ch mit einem Vortrag über die
Ausführungen der Kanalbauten und Hebewerke , au den
srch eine Besichtigung und Erläuterung der Pläne
und Modelle anfchloß . Hierauf erklärte der Kaiser,
der mit dem Prinzen August Wilhelm erschienen war,
mit Worten des Dankes au alle , die au dem Werke
mitgeholfen , den Großschisfahrtsweg , der den Namen
Hohenzollern -Kanal führen soll , für eröffnet . Nach
der Beendigung des Festaktes fuhr der Kaiser zur
Zchleuse2 , bestieg dort seine Jacht „ Alexandria " und
machte nach Durchfahrt zur Schleuse 1 eine Fahrt auf
dem Kanal . Nach Durchschneiden der Schnur , die vor
Schleuse 1 aufgespannt war , fuhr der Kaiser zu der
Wassertorbrücke bei Eberswalde und sodann mittels
Automobils nach Potsdam zurück . In Eberswalde fand
nachmittags ein Festessen statt.

Europäisches Auslanv.
Frankreich.

; Tas neue französisch « Kabinett Wiviani hat am Diens¬
tag in der Kammer ein Vertrauensvotum mit 360 gegen 132
stimmen erhalten.

Rußland.
% llufer dem Verdacht eines Attentatsvcrsnches gegen

den ' Zaren wurde in Odessa (Südrutzland ) ein gefährlicher
Anarchist kurz vor Ankunft der Zarenfamilie nach hefti¬
gem Widerstand verhaftet und in Ketten gelegt . Auf dem
Hofe seines Hotels wurde eine Bombe gefunden.

3)ie 3.uA.Schleuse aus der Vogelschau.
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Kanal , dessen intereffantesten P - t A ^
im Bilde bringen , hat emen K I
43,5 Will . Mark erfordert . ^
bei Plötzensee , benutzt da »» y ^ nal, $ }
bretterten Spandauer Schfffa -) , ^
Saatwinkel in die Havel ein ^ ck
Spandau nach Norden ab - s. onon1>,,̂ !.»s
Havelländischen Hauptkanal ^
siert er Oranienburg , den * «ittofoH»
schneidet bei Zerpenschleuse de x.

dem er ein Stück weit par ° f ^
bei Eberswalde die Berlin -« llfl&ü" ^
die jedoch unter ihm hindurchg )
auch das kleine Oderflüßche ^ ^ ^
hinter Oderberg , bei den: .

verbindet sich die Maß flllf
Oder . Hur Hort der
Großschiffahrtsweg folgt
Flußlauf . Zum ü
Schleusen notwendig . - -- .
schleuse , ist unbedeutend.
von Oranienburg hebt die 5
Meter , während die vier
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Nieder -Fino oder Lippeyaeoer ^ mo voeo n1“"’ ,
als 36 Meter senken oder den"
weitere Doppelschleußen ^ " " Mfser
Uebergang in den natürliche
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Qüder vom QroßschiffahrtsKanal Berfin - SteNin,

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
© Winkel , 18. Juni . Der Gesangverein„Cacilia"

errang am Sonntag , best 14 . Juni , auf dem Gesangs¬
wettstreite zu Mombach mit 243 Punkten in der 2 . Land¬
klasse den ersten Preis , bestehend in 125 Mk . bar und
einem Diplom . Dem Verein wünschen wir ein weiteres
Blühen , Wachsen und Gedeihen.

* Geisenheim, 18. Juni . Rheingauer Kirschen¬
markt.  Bei geringem Angebot und großer Nachfrage
verlief der erste Markttag in befriedigender Weise . Gute
Ware war sehr begehrt und erzielte sehr hohe Preise,
während für geringwertige Früchte keine Kauflust zu ver¬
zeichnen war . Die Preise schwankten bei Kirschen je nach
der Qualität mit 10 - 28Pfg.  pro Pfd . und für Erdbeeren
30 Pfg . Nachdem sich nunmehr der Markt eingeführt hat,
erscheint es dringend erwünscht , das Obst in Mengen zum
Verkauf anzubieten , damit der Händler seinen Bedarf zu
decken im Stande ist . Der nächste Markttag ist auf
Freitag , den 19 . Juni , nachmittags von 4 — 6 Uhr , in der
Winzerhalle Winkler Landstraße festgesetzt.

* Rüdesheim , 18. Juni . Se . Maj. der Kaiser  hat
der Frau Abtissin Regintrudis S a u t e r von St . Hilde¬
gard bei Eibingen  sein Bild in kostbarem Rahmen,
mit eigenhändig geschriebener sehr huldvoller Widmung und
Unterschrift , verliehen . Gelegenheit zu dieser Auszeichnung
gaben die kunstvollen Stickarbeiten , welche die Nonnen von
St . Hildegard , dem ausdrücklichen Wunsche des Kaisers
entsprechend , für die Standarte des Labarum Konstantins
des Großen angefertigt hatten.

* Lorch, 16. Juni . Das dem hl. Sebastianus geweihte
Kapellchen am Oberweg ist fertiggestellt . Die Kosten zur
Errichtung desselben sind durch milde Gaben aufgebracht
worden . Das Kapellchen ist in seiner schönen Ausführung
eine Zierde unserer Stadt.

* Rüdesheim , 16. Juni . Der „Verband der Wein¬
händler des Rhein - und Maingaues " hielt heute hier seine
diesjährige Generalversammlung ab . Nach dem Geschäfts-

Deutschlands  zu sein . Nach
Feststellungen für den W e h r b e i t r a g
Mk . zu leisten . Damit bringt die

ven
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25 ' Teil des gesamten Wehrbeitrags auff ^

stürzte ein Fuhrmann , der ewgesaM sgefah^ ^ 7
Wagen . Er wurde überfahren und ^ ^ gn ®

* Frankfurt Bockenheim, ^  l k ^  '
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nuß verdorbener Wurst. ^  ^
trotz energischen Eingreifens der tte S nieder - r ? 8tt
und die Tochter liegen schwer krau «x vv" ^
und das jüngste Kind sind gesund , ^ i'J 'iiie

bericht bot das Jahr 1913 dem Weinhandel keine Ver¬
anlassung zur Zufriedenheit . Die 1911er , die jetzt , wenigstens
in den Mittelweinen , auf der Höhe ihrer Entwickelung an¬
gelangt sind , beherrschen immer noch den Weinmarkt . Die
Preise der 1911er sind außerordentlich hoch und nur eine
ganz besonders reiche Ernte könnte den Weinmarkt neu
beleben.

* Lorch, 18. Juni . Einen guten Fang machte Förster
Dorn in dem fiskalischen Walde im Distrikt Kammerforst.
In den dort angelegten Saufang hatten sich nicht weniger
als 14 Frischlinge verirrt,  welche erlegt werden
konnten . Auch im Distrikt Geisberg wurden in den letzten
Nächten drei Sauen auf einem Kartoffelfelde von Gemeinde¬
förster Elzner zur Strecke gebracht.

O Kiedrich, 17. Juni . Der Gesangverein „Cacilia ",
Kiedrich , Dirigent Herr Jakob Weiß in Schierstein , errang
auf dem am vergangenen Sonntag in Wallertheim stattge¬
fundenen Gesangswettstreit mit 27 Sängern in der 3 . Land-
klaffe den 1 . Klaffen - und 1 . Ehrenpreis unter Konkurrenz 6
guter Vereine . Im Klaffensingen sang der Verein als
selbstgewählter Chor „In den Alpen " von Hegar , und Herr-
Weiß verstand es , diesen schweren Chor mit seinen " 27
Sängern in jeder Hinsicht tadellos zum Vortrag zu -bringen,
was gewiß als hervorragende Leistung dasteht . Zum Ehren¬
singen sang der Verein „Innsbruck , ich muß dich lassen"
und errang mit 108 1y Punkten den Ehrenpreis.

t  Niederwalluf , 18. Juni. Die Rote Kreuz.
Sammlung  ergab in der chiesigen Gemeinde die Summe
von 282,70 Mark.

* Schrerstein, 18. Juni . Das Strandbad  soll im
Laufe dieser Woche freigegeben werden . Eine offizielle
Eröffnungsfeier findet erst nach endgültiger Fertigstellung
sämtlicher Arbeiten statt.

* Frankfurt , 16. Juni. Frankfurt kann den Ruhm
für sich in Anspruch nehmen , die reichste Stadt

nicht gegessen hatten.

© 29. Mainzer Regatta «m ff
Die Rennen nehmen am Samstag um
und am Sonntag
beiden Tagen um 7
konzertieren die Kapellen des Kleisters A  ^
Nr . 25 unter Leitung ihres Oberm ) Itr . $ 1f  W*
und des Inf . - Leib - Regts . Großhe z lV 1
Leitung ihres Obermusikmeisters Sclst ^ senA !
zur Tribüne befindet sich nur an
an der Eisenbahnbrücke (Haltestelle Plätz ^ <gjÄ

D - - ® m «m 5« d- »
Eisenbahnübergängen an und 0 ,hghn - t  |
Kaserne , ebenfalls Haltestelle der Aachtffl
abend findet wie immer ein gvotz
Wocker auf dem Tritonplatz statt - ^ ^

- Mainz , 17 . Juni . .< » ' 11
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c, jn V **et Blitz in eine Pappel und in die Tele-
chem̂ Haderau traf der Blitz einen Eichbaum,

it Bot*e* Spaziergänger aus Mainz
blieb Et1‘ ®'e wurden glücklicherweise nur be

unverletzt.
Hofheimer Mord.

ünfrfro _.Juni . Der Mörder Flörsch hat heute
^»rr»„c. brhoxz die Tat e i n g est an de n. Er isttf  fr *«04  f dre Tat eingestanden . Er ist

. L"' Ex qLl u9r ."ach Darmstadt weiter transportiert
. 5u ä«^„bie ganje Familie mit dem Beil er-°en.

Mit Flörsch gab an, er habe in der frag
Meister Streit angefangen. AlsV W? einere J inem  Geister Streit angefangen. Als

Klagen öriff, habe er ihn mit einem Beil
»rn Niederfallen sei der Meister auf einen
f"’1- ' ' . ?rch den entstehenden Lärm aus dem

y.
fri oefrp-7 ''"\u,,c ~ es waren övo  yjct , — in

Lfr V et  ülttifrfi Un- geflohen. Den Beutel mit dem
rflfr v too«.. . '^ en  Herrnsheim und Abenhausen wegge-

>»ill

t®{

dir fr Feau des Meisters herbeigeeilt. Er
au  pis ins Schlafzimmer verfolgt undw v %en 3-7,2, 018 tr,s  Schlafzimmer verfolgt und sie

.( iff* A "lt der o ^ " n niedergeschlagen. Darauf habe er
kfr flLfr .fr fr - es waren 875 Mk , -

7 .".’ / !fi 1 mini i vtuns ‘) emt  uno Avenyausen wegge-
^ ü«'' Knd aü<S> ^nn fand. - Die Beerdigung

"9 stĝ fr ute unter starker Beteiligung der Be-

!^ °shei>? ' i Beerdigung der Opfer,
fr/j Cfrner ’ m,x' fr ni- Unter ungeheurer Beteiligung

frfrn ntittfr der Bewohner der umliegenden Orted - " witw ^ -oewoyner oer mniregenoen Orte
? e Beerdigung der Ermordeten statt.

Q“j(0 fr fo«m Q,tf' °te  auf zweitausend Personen zu schätzen
Die n L; em  Friedhof und in der Kirche unter

^ Herr tragenden standen bis vor der Ki
Pfarrerert

standen bis vor der Kirchen-
Stock hatte Mühe, mit seinen zu

^ ° Atvzhl̂ on durchzudringen. Er hatte die
der sw. ' fr Herr hat 's gegeben, der Herr hat 's

»i ^ der des Herrn sei gelobt. Der 74 Jahre
%? e Tvcĥ oeoeten Frau Back, wollte noch am

i ' fr fr Hetzen und den Sarg öffnen. Er war
'frfr Bie Gendarmerie von Bürstadt

A
$ %
fr frfr hcii'f7fr ^ n. 15. Juni . Unter den lebten

!jc â iwBojt „fr ^abe um den ungeheuren Andrang
I »te ' Den beiden schwerverletzten Mädchen’v Ctfartgr, ”** vvlvv“ |u/ivu,ut.ut §icu iVlUUUJCU

ir bei’Iöuof6,er ' die jüngere Tochter hat nachäugt.

'̂ üE,i n Äfrfrfr 10- buni . unter oen letzten
flefr1 dyn jjrg.. rheinhessische Hinterland , insbesonderer ^ IN.'r , > tX;^ «yiHlclluno , tn»üC|OnußrC

J tt Ietb tn  Armsheim , Eichloch und Sulz,
^ (furen r?rec  purch das Unwetter angerichtete

erschlügen begleitet, die stundenlang
Die Gewitter waren von

^ Ziagen begleitet, die stundenlang
^ °̂ etern' ^ Wasser staute sich in einer Höhe von

Milbn- d. .drohte alles zu überschwemmen.
t Wi  JW ?.eitl  toaVs ô e Feuerwehren alarmiert werden,
-ec '1  k? »fr toect ^ "sser eingedrungen und schwemmte

derben  Ställen reich '
werd»- ^ das Vieh

lven fr wenn yevuve Lvvrr-
^ sl̂Se des ^ Schaden erlitten hat , so ist das auf

iuf  J fibetan »8 zurückzuführen. Durch die Ge-
.ÄS  t »rst̂ ^ stauenden Wassers wurde auf der

20 fl™I rmsheim der Bahndamm auf eine
vom Wasser fortgeschoben. Die

10^

(V Ä fr tiefer Ifr eine größere Unterbrechung er
fr ' ie&[ieb»tett et ' Bienen Orten liegt das Kleinvieh,
-fr konnte, haufenweise verendet im

4  m 5SL ” * “ • * w " " « ««

i  uin fri e 'N 8be lt  zu schnelle Fahren
nirfiffr rt ^ aften  und auf der Landstraße

tSK ? . b ^tobt - § «enuht hnh™  m «n '
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Ställen reichte die Flut den
nur mit großer

« 3( bfr e'n Tam^ Euuuie. Jn Wörrstadt stürzte ein
LrttS tzfr ^ ren &®1 zusammen. Wenn gerade Wörr

Metern

X1>  difrelrhekn,.̂ öen 17.
zu

Juni. Da bis jetzt alle
der

.N' nssê r. . . - - v, . . ;. a „ . —„ v-
^ Skeitẑ ^^ ^Anzeigen wegen Ueberschreitung

^en ein genutzt haben, machte sich in
starker Zug zur Selbsthilfe be°

< ° lenzen zur Folge hat . Allein in
^urvi-r' Sonntag nicht weniger als 46

früher S- Anzeige gebracht. Auch in
- sein^ ^ mstädtchen rührt es sich. Jn

1000  Kraftwagen angezeigt.
nL tl  lk̂ nd *”>k7. Juni . Die Kirschenernte

"vmp ist jn vollem Gange. Der
At ,
M ^ i; > teyjl .von

Pi so
C‘ der Mveichlich wie selten in einem Jahre.
û il>fri »n. . .Aoaa der mtonBis/ '?g der roten , sogenannten Herz-

letzt sind von Kamp allein etwa
- * worden. Wie groß die

sw«r to. verechn..„zuchter daraus genommen haben,
fr b: für ben  n Die Preise stellten sich bisher

Put,  l ;frt e VNrUt1ö frntner , sodaß die ganz bedeutende
‘ ? V; fr frer nochVW Mk. herauskommt, vabei

^fr «°vten bes frii abgeschlossen. Der Ertrag
St °--°d ° m  in be?

."etbsfrge {n ^ scheu ist jedoch durch die, st, in -r« 1 li* ituuu; umuj uie
°Hb ^ et ter. ^ lQ3e gestellt . Hoffentlich gibt es

fifr ' ° Juni . Sehr stark unter den
^k , s»xb 5jy , verschiedene Orte der mittleren

früh. t tta 6en . wstein und Monzingen gelitten.
ZsyLS  zu 0*5 « Ortschaften stand das Wasser

iZ"„ V.40 Meter . ^
4Unb? fr gesetzt.

Die meisten Keller

Ä « ™ ^ » »s?

Ein Hagelschlag, der
ebenfalls sehr großen

Jn den Weinbergen
Aecker und Wiesen sind
stark unter dem Hagelhaben

^ , ganz plötzlich angeschwollen
^iröme , die der Nahe große

Nahe ist ebenfalls starkDie

frvi Stadtparke hatten fünf
ein-« «1 . lue «cyutz ge,ucyr vor

Ander frlltzstrahl wurden 2 Männer,
^fchfr 'bdergewvrfen. Allein gestern

urch Blitzschlag getötet resp.

heilbar.st « Itel n petlbar.
QIen  fr ?/ " Schwindsucht, das selbst in

sechs Wochen eine Heilung

herbeiführen soll, will der Chef des Sanitätswesens der
Stadt Freemantle in Australien, Dr . Owen Paget , entdeckt
haben. Das Mittel , über das Näheres demnächst in der
„Australien Medical Gazette" veröffentlicht werden wird,
soll sich bereits in mehreren Fällen bewährt haben, sodaß
Dr . Paton den Zeitpunkt nunmehr für gekommen hält , seine
Anwendung „unter gehöriger wissenschaftlicher Aufsicht"
anderwärts erproben zu lassen. Er hat sich zu diesem
Zwecke bereits auf die Reise nach Europa und den Ver¬
einigten Staaten begeben.

* Eine wunderbare Rettung . Kein lebender Flieger
kann auf ein so aufregendes Abenteuer zurückblicken wie der
junge amerikanische Amateurflieger Knox Morton , der am
Mittwoch in Long-Jsland mit seinem Zweidecker aufstieg.
Als das Flugzeug eine Höhe von über 1000 Fuß erreicht
hatte , klemmte sich plötzlich der Draht der Steuervorrich¬
tung fest, und das Flugzeug  ü b e r s chl u g sich.  Mit
rasender Geschwindigkeit stürzte es herab , und alle, die vom
Flugplätze aus das grauenhafte Schauspiel mitansahen,
opferten sofort jede Hoffnung. Allein plötzlich, nach einem
Sturze von 200 Fuß, geriet das Flugzeug in eine Boe und
richtete sich auf einige Sekunden wieder auf. Dann begann
es, vollkomnien steuerlos, in der Luft hin und her zu
taumeln, bis rs sich wieder zur Seite neigte und von neuem
fiel. Aber nach 100 Fuß richtete sich der Apparat Wieder¬
aus, blieb etwa eine Minute lang im wagrechten Fluge,
um dann, zum dritten Male, senkrecht hinabzustürzen. Das
Schicksal des Fliegers schien besiegelt, als sich wie durch
ein Wunder in kurzer Entfernung über dem Erdboden die
Maschine wiederum ausrichtete und nun in einem Gebüsch
niederfiel. Das Flugzeug fing sofort Feuer, man half Knox
Morton von seinem Sitze, die Menge wollte erst nicht
glauben, daß der Flieger noch am Leben sein könnte. Allein
er war mit einem leichten Nervenschock davongekommen und

- konnte zu Fuß ohne Hilfe in sein Hotel gehen.
* Wegen Verrats von Geschäftsgeheimnissen wurde

in Mannheim ein 23jähriger Kontorist einer Mannheimer-
Maschinenfabrik verhaftet . Er hatte einer Konkurrenz¬
firma in Meinheim Geschäftsgeheimnisse und Zeichnungen an-
geboten, um sich einen Nebenverdienst zu verschaffen. Die
Direktion der betreffenden Fabrik hatte jedoch das Angebot
an die Mannheimer Firma sofort zurückgesandt, worauf
diese die Verhaftung des Angestellten veranlaßte.

* Daß ein Kirchenchor streikt, „richtiggehend" streikt
wegen der Entlohnung, dürfte auch nicht alle Tage Vorkommen.
Der Fall ijt in Gebesee in Thüringen zu verzeichnen, allwo
der Kirchenchor seit altersher für seine Vorträge im Gottes¬
hause alljährlich die Nutznießung aus einem größeren Stück
Gemeindeland und — 400 Liter Vier erhielt . Kirchenchor
und Bier ergaben durchaus keine unfromme Sache, die
Leistungen des Gebeseer Kirchenchors wurden vielmehr stets
gelobt. Nun aber kam ein Gemeinderat auf, der diese Art
der Zuwendung an den Kirchenchor nicht mehr mit dem
modernen Zeitgeist in Uebereinknnft bringen zu können
glaubte und den Sängern kurzerhand Land und Bier ent¬
zog. Darauf begann der Streik . Und da die öffentliche
Meinung auf seiten der braven Sänger steht, werden sie
wohl obsiegen.

* Frau statt Fräulein . Laut Erlaß des österreichischen
Kultusministeriums wurde angeordnet , daß für die an
Volks- und Bürgerschulen definitiv angestellten weiblichen
Lehrkräfte, auch wenn sie ledigen Standes sind, die Anrede
Frau statt Fräulein im amtlichen Verkehr zu gebrauchen ist.

** Blitzschlag irr eine Schülerschar . In Zernsdorf
bei Kvnigswusterhausen am Zernsdorfer See schlug am
Dienstag abend ein Blitz in das Ausflüglerlokal von
Knorr , wo gerade eine Schule aus FriedrichshaAen
eingekehrt lvar . Jn einem Saal fuhr der Blitz mitten
unter die Schülermenge . Mehrere Kinder wurden be¬
täubt zn Boden geschleudert. Eine Frau konnte erst
nach drei Stunden wieder ins Bewußtsein zurückge-
rrifen werden . Ter Blitz richtete im Hause größeren
Schaden an , ohne indes zu zünden.

** Aufgeftogeue Pulverfabrik . Am Dienstag nach¬
mittag ist aus unbekannten Gründen die Pulverfabrik
bei Gencis Carcare in der Nähe von Sadona (Ober¬
italien ) in Sie Lust geflogen . Bisher wurden drei Tote
und zwanzig Verwundete aus den Trümmern hervor-
gezogen.

** Ein Brief des Antsapachen Frutz . Frau Frutz,
ors Mutter Kues der A'utomobilv erbrech er, die den
Chauffeur Köhler in der Nähe von Colmar (Elsaß)
aus der Flucht töteten und das Automobil dann in
einen Abgrund stürzten , hat dem Untersuchungsrichter
einen Brief ihres Sohnes übermittelt , den sie in einer
Wanduhr versteckt vorgefunden hat und in dem dieser
dw Schuld an dem Verbrechen aus die Schultern seines
Genossen Lambert abwälzt . Er habe eine Dummheit
begangen , sei aber niemals ein Mörder gewesen. An¬
gesichts der Schande , mit der er seine Familie be¬
deckt habe, ziehe er es vor , in den Tod zu gehen.
3um Schlüsse bittet er seine Angehörigen , ihm ' zu
verzeihen.

** Während eines heftigen Gewitters abgestürzt.
Wahrend eines heftigen Gewitters , das an: Dienstag
über . die Umgegend von Rambouillet (Dep. Seine et
Oi;e in Frankreich ) niederging , sahen Einwohner einer
kleinen 18 Kilometer entfernten Ortschaft , daß sich plötz-
uch ein Aeroplan  in der Luft ttberschlug und aus
das Feld iliederstürzte . Als man zur Unfallstelle hin-
e lte , fand man den Apparat völlig zerbrochen vor
Den beiden Männern , die sich im Aeroplan befanden,
>var es gelungen , sich aus den Trümmern zu befreien,
und da sie anscheinend keine Verletzungen erlitten
hatten , entfernten sie sich. Man glaubt , daß es sich
um zwei Aviatiker fremder Nationalität handelt . Eine
Untersuchung ist inzwischen eingeleitet worden.

** Vom Blitzschlag getroffen . Während des Ge¬
witters , das am Dienstag über die Gegend von Arcis
,'ur Anbe (Frankreich ) niederging , hat der Blitz in der-
ichiedenen Ortschaften gezündet . Im Militärlager von
Maillh hatten vier Soldaten vor dem Gewitter in
einem Speicher Schutz gesucht. Plötzlich ertönte ein
ltarker Tonnerschlag , und als man herbeieilre , fand
nun die Soldaten bewußtlos auf der Erde liegend
auf. Einer starb nach kurzer Zeit , die drei anderen
mußten in das Militärhospital gebracht werden.

** Schwerer Nngtticksfall - urch verirrte Granaten
Während einer Scharsschießübung des 38. Feldartil-
gerie -Regiments im Distrikt von Ozet (Frankreich ) fielen
einige verirrte Granaten in die Dörfer Lussan und
Fontaroches , wo sie erheblichen Schaden anrichteten.
Die Toch ter des  Bürgermeisters von Fontaroches erliti

dunh ' Granatsplitter lebensgefährliche Verletzungen. Die
Militärbehörde hat eine eingehende Untersuchung einge-leitet.

Sport und Verkehr.
X  Eine merkwürdige Fliegerwettc . Auf dem Flug'

felde in Aspern bei Wien wurde eine Wette ubge-
schlossen, oie der Pilot Konschel  glänzend gewann.
Er hatte gewettet , sich selbst während seines Fluges
ohne jede Beihilfe zu rasieren . Der Wettpreis bettuo
500 Kronen . Zahlreiche Sportsleute wohnten der Aus-
tragung bei. Konschel bestieg seinen Apparat , stico
dann bis zu 1000 Meter Höhe auf , und toährend er
den Flugplatz wiederholt umkreiste, seifte er sich ein
und rasierte sich. Er bediente , da er beide Hände zum
Rasieren brauchte , inzwischen die Steuerung mit den
Beinen. Ter Apparat flog ziemlich stabil.

Anwetter in SüddeuLfthland.
Am Dienstag sind im Süden und Westen des Reiches

stchwere Unwetter  niedergegangen , die ungeheuren
Schaden verursacht haben.

Die in ganz Württemberg  erfolgten Wolkenbrüche
und Gewrtter haben verschiedentlich auch Menschen¬
opfer  gefordert . Jn Tornsbach wurde ein 35 Jahre
alter Mann vom Blitz getötet, in Nürtingen eine auf dem
Felde arbeitende Bäuerin , während ihr Mann und ihre
Tochter betäubt wurden, in Herbertingen sie die 26 Jahre
alte Tochter eines Gemeindepflegers dem Unwetter zum
Opfer, in Kleeborn wird ein 19 jähriger Mensch vermißt,
der bei der dortigen Ueberschwemmnng Hilfe leistete. Jn
Schönaich bei Böblingen wurde ein 46 Jahre alter Land¬
wirt auf dem Felde vom Blitz erschlagen, sein 10 jähriges
Kind betäubt . Außerdem schlug der Blitz in die Stadt¬
kirche von Eßlingen ein, ohne jedoch großen Schaden an¬
zurichten. Jn der Bähnhofswirtschaft von Vaihingen zün¬
dete der Blitz, das Feuer konnte jedoch bald gelöscht werden.
Der Schaden im ganzen Lande, besonders an der Ernte,
ist unermeßlich. Die Eisenbahnschienen sind teilweise, be¬
sonders in der Umgegend von Stuttgart , auf Hunderte von
Metern unterspült und hängen sozusagen in der Luft.
In Hedelfingen sind die Gasleitungen zerrissen.

Aus einem großen Teile Kur Hessens  und dem an¬
grenzenden Eichsfelde kommen Meldungen über schwere Sch ä¬
den, die am Dienstag nachmittag und abend durch wolken¬
bruchartigen Gewitterregen angerichtet Wörden sind. ' In
vielen Orten sind die Feld- und Gartenfrüchte durch Hagel¬
schläge vernichtet. Jn der Homburger  Gegend lag de,
Hagel fünf Zentimeter hoch. Jn Baumbach schlug der
Blitz in das Stationsgebäude und tötete ein Kind des Bahn¬
hofsvorstehers, ein zweites würde verletzt. Jn Binsförth
erschlug der Blitz zwei italienische Arbeiter . Jn Küllstedi
wurde die 13 Jahre alte Tochter des Gastwirtes Weh¬
enkel auf dem Heimwege vom Felde, in Solz bei Bebra der
20 jährige Sohn des Tischlermeisters Schmauch durch der
Blitz getötet.

Auch in der Umgegend von Trier richtete am Diens¬
tags ein furchtbares Gewitter großen Schaden an. Ir
Liesertal ist der Schaden, den Wolkenbruch und Hagelschlax
anrichteten, unermeßlich. Zwei an einem Neubau beschäf¬
tigte Arbeiter wurden durch einen Blitzschlag getötet.

Lehre Nachrichten.
Berlin,  16 . Juni.

Frrrlassnng der russischen Flieger.
Die zwei russische« Offiziersflieger , die am Mon¬

tag bei Lhck in Ostpreußen eine Notlandung Vornah¬
men und in Allenstein von der preußischen Behörde
in Hast behalten wurden , sind am Abend , nachdem von
Berlin aus ihre Freilassung angeordnet worden war,
über die Grenze zurückgereist.

Ordensauszetchnung.
u : Dem l-ahcrischen Abgeordneten Tr . Pichle,

wurde anläßlich des Besuches des Königspaares in
Passau der Verdienstorden der baherischc-.l Krone uisi
damit der persönliche Adel verliehen.

Telegr. Schiffsbericht der „Red Star Linie" Antwerpen.
Der Postdampfer „Finland"  der „Red Star Linie"

in Antwerpen, ist laut Telegramm am 9. Juni woblbe-
halten in Rew-York angekomn.en. 9

Wetter - Aussichten
für mehrere Tage im Voraus . — Auf Grund der Depeschen

des Reichswetterdienstes.
19. Juni : Wolkig mit Sonnenschein, warm.
20. Juni : Sommerlich warm , heiter.

Wheinöaöeanstalt Kestrich.
Wasserwärme 19" C.

Der heutigen Gesamt-Auflage liegt ein Prospekt
über Vormast' 95 Pfennig-Woche bei, worauf wir gefl.
aufmerksam machen.

Hinweis.
Der Gesamt-Auflage unserer heutigen Nummer liegt

eine Beilage betr . „95 Pfg .-Tage « des bestens bekannten
Kaufhauses Schmoller öl Co. in Bingen am Rhein
bei welches zu genannten Preisen diesesmal etwas ganz
Außergewöhnliches  bietet . Wir empfehlenden Prospekt
ganz besonderer Beachtung.

Verantwortlich: Ad a m E tji e n ne, Oestrich.

liefert rasch und billigst
die Druckerei ds . Blatte ».

. . .. ,,,,,,5teckenpferd-
Seife

§ die befie Lilientnilch-Seife i
i für zarte , weifte Haut und b!en - I
- dend fchönenTeint , Stück 50  Pfg.
- Ferner macht „Dada -Cream"
■ rote und fpröde Haut weift und
« (smmetwetch . Tube 50  Pfg. bet

Fettiger Mar
muß mindestens einmal in der Woche mit
Schwarzkopf -Shampoon (Paket
M  Pf .) gewaschen werden . Die Kopf¬
haut wird hierdurch von den auflagern¬
den abgestoßenen Hautschuppen , von
Staub und Schmutz befreit , schädliche
Keime, die Haarausfall herbeiführen
werden in ihrer Entwicklung gehemmt
und abgetötet . Das Haar erhält seiden¬
artigen Glanz und üppige Fülle . Gegen

f  vorzeitiges Ergrauen,zur Kräfti¬gung des Haarwuchses , auch
zur Erleichterung der Frisur nach
der Kopfwäsche behandle manr . “
l
regelmässig Kopfhaut und Haare‘-„Peruyti-Emulsion “,mit.

Wilhelm Müller , Eltville.
_ , .... - . Flasche M. 1,50. Frobefl . 60 Pf.
Erhältlich in Apotheken , 'Drogerien.

Parfümerie - und Friseur -GUchäften.
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iwiüpvi ?sfii§ff 81 f.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der

Gemarkung  N e u d o r f belegenen, im Grundbuche von
Neudorf, Band 5, Blatt 127, unter Nr . 54 und 55 zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen des Bauunternehmers Wilhelm Krechel und seiner
Ehefrau Anna Maria geb. G i p p e l, Miteigentümer nach
nassauischer Errungenschaftsgemeinschafteingetragenen Grund¬
stücken
Kartenbl . 3, Parz . 469, Weingarten, Mauer , 4 a 48 qm

1,05 Tlr . Grundsteuerreinertrag
Kartenbl .4, Parz . 187, Weingarten, Vorderer Berg, 3 a 09 qm,

1,21 Tlr . Grundsteuerreinertrag
Grundsteuermutterrolle Art . 264

am 7. Juli 1914, vormittags 10 Uhr , durch das Unter¬
zeichnete Gericht — an der Gerichtsstelle — Zimmer
Nr . 1 versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 8. Januar 1914 in
das Grundbuch eingetragen.

Eltville , den 1I Mai 1914.
Königliches Amtsgericht.

Innkfngung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit, sowie b i dem Hinscheiden
und der Beerdigung unserer nun in Gott ruhenden
guteri Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und
Tante

Frau Johanna Mehringer

I

sprechen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank aus . Besonderen Dank den barmherzigen
Schwestern für die Krankenpflege sowie für die
zahlreichen Kranz- und Blumenspenden.

Oestrich, den 18. Juni 1914.

Die tiefirauernö Kinter6kie6enerr

Ohß- Nil GeMlisemlllkt
in Oestrich

an jedem Mittwoch und Samstag
von 7—10 Uhr.

Was
Sie Möbel kaufen, besuchen Sie das

Rheinper Möbelmagazin
Winkela. Rh., 51 Hauptstrasse 51

Inhaber : Julius Jäger.
Billigste Bezugsquelle für neue u. gebrauchte
Möbel . — Spezialität : Braut-Ausstattung

Der

Männer-liesang-Verein Frei-Weisheit
ladet zum Besuch seiner

Mseswrike »« Säisgitfcsl
hö stichst ein.

■g? x o 3 v a  m m:
Samstag , 20. Juni,

9 Uhr abends : Fackelzug der Ortsvereine durch sämtliche
Ortsstraßen nach der Festhalle, daselbst in der Fest¬
halle : Gesangsvorträge, turnerische Vorführungen,
Militär -Konzert.

Sonntag , 21. Juni,
1—2 Uhr nachm. : Abholen der auswärtigen Vereine, Fest¬

jungfrauen, Ortsvorstand , Ehrenausschuß, Ortsöereine.
2 Uhr nachm. : Aufstellung des Festzuges,
2>/4 Uhr nachm. : Abmarsch durch die Ortsstraßen nach dem

Festplatz zurück,
3 Uhr nachm.: Fahnenweihe,
4 Uhr nachm. : Singen der Vereine.

Großes Militär - Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Pionierbataillons Nr . 25.

Abends Festball in der Festhalle.
Montag , 22. Juni,

10 Uhr vorm. : Frühschoppen-Konzert,
3 Uhr nachm. : Volksfest  mit Tanzbelustigung.

Eintrittspreis für Sonntag nachmittag 30 Pfg . pro Person
von abends 8 Uhr frei.

Festballabzeichenfür Herren Mk. 1.20.
= l.a Festwein per Schoppen 50 Pfg . — —

Ldlirtliche WManaiimg
Joseph Lanämemn

lohanmsstr, 2V l0  11131112 Gegründet  1 882.
Mörkstattsn für kirchliche Kunst.

Kirchlich« Geräte und Erfasse, Paramenten und fabntn.
Religiöser Zimmerschmuck ---------------

Figuren, Gruppen, Sieb- und I)ängekreu;e, Kunstblätter,
gerahmt und ungerabmt.

o Sehet-, LeraNg- ms erdsrumgrdScher. »
DevotionaUen, Religiöse Geschenkartikelaller Hrt.
Krippendarstelltmgen in reichhaltigster Auswahl.

„Kotations - € intenlösch «r „Triumph"
Stück1.25 u. 1.50 Mk. empfiehlt Hdam CtUnne , Oestrich.

ßaare pflanzen
&

kann man nicht ! Aber erhalten kann man sie und
pflegen mit dem bekannten , garantiert echten

Brennessel - Haarwasser
mit den 3 Brennesseln

nur Mark 1.50 per Flasche nur Mark1.50

Sommersprossen
verschwinden sofort durch den Gebrauch von
Sommersprossen - Creme „Uralla". 1 Dose 1.75,
3 Dosen 4 .50 . Sommersprossenseife Stück 50 Pfg.

Mark 1.— und 1.50.
Versand nach auswärts, nur

FRANZ KROST :: MAINZ
Leichhof 32

Man besichtige die AusstellungI

Insmull

Zar Mniiiag für

Tr
Selbsterlebtes während meiner 5jayric

Von Franz  K n l l.̂ i
144 Seiten Text mit 41 Originalzcichuu

Jllustrationsbeilagen-
300. Tausend.

:: Preis nur 80 Pfennige- »

Es ist eine Schande für Dentschlaf' ^ri>̂
Fremdenlegionäre deutsche Landeskinder sw >
losester und brutalster Weise ausgebeutet^ ^

Zu baben in der Buchhandlung
Bürgerfreund" in Oestrich a. Rh.

Karl Klein
Uhrmacher :: MAINZ
Löwenhofstraße 4, parier e.
Mim ttirti- ii. BasifflSrts
genau gehend, von 8 Mk . an,
sowie Regulatcure , Wecker,

Uhrketten , Medaillons,
Ringe , Ohrringe rc. in jeder

Preislage.
R ep a r a t u r - W er kstä t t e.
Zu billigen Preisen unter

Garantie.

warrs
beiten gelW ' wf#

Jean Mülles

2(rbei^ r,!
flicht!sucht

«rfkfjs
2«ÄS# £

Pi an eigener Arbeit
? 1 a L U S mit Garantie.
S3ob.l8iudler -Pianol,22cm§.450.#

. 2 Cacilia- „ 1,25 , , 500,
, SRhsnanlaA, 1,28 , , 570,
,4 , B „ 1,28 , , 600 ,
, 6 MoguntiaA„ 1,30 , , 650 ,
,6 , B „ 1,30 , , 680,
, 7 Salon Ä , 1,32 , , 720 .
. 8 , B „ 1,34 , , 750 „

usw. aus Raten ohne Aufschlag
per Monat 15—20 Mk. Rasse 5°/,
Wilh .Müller, Mainz.

Kgl. Span . Hof-Piano -Fabrik.
Gejr , 1843. Münstarstrasse S.

200 Haärzöpfe
i Mk. 1.50 , 1.90 , 2 .40 u. höh.
ohne Kordel von Mk. 3 .90 an,

J . HYMON,  Mainz,
Stadthausstr . fi.

putenfüf % y^
cntenkuckew g«!
Winkel , c K

•‘•Ä. - l 'i5—10 ' foP ' G &&
tagt- s»

Rich. S ^ ^

Ider Kücken und frühzeitiges
! Eierlegen.

j Spratt ’s Fabrikate bestehen aus
garantiert reinem Fleisch und
Weizenmehl — nicht aus ge¬
würzten Abfallen wie die nur
scheinbar billigen Futtermittel.
Man verlange stets Spratt’s

und1Kücken -, Geflügelfutter
\ Hundekuchen bei der Firma

Carl G-oebel Ww .,
Oestrich.

Z!? ^

w£ «; l
, stetŝ

» S ' SfOt »'1’ l|

Aluminium, Emaille, —
Luxus-, und lalaut er*8

6eldersparend für ^

Nietschmann N „, Wiesbaden,



't«« i ssS Jamtag*
- dtin tiliuüitrtcn llnterbattungsMatt»

*** »Mgrmeluerr SHazer-ZeUima"
NnZsiger für LltviNe-OesteZch

kireisblatt kür den ökllicken Ceil des Rbeingaiskreifes.
Kipraitlsaen. Eltville and Ocstricl).

□ MssseArstrpeelr pro Quartal na. uo Q
s (ohne Crägerlolm oder Postgebühr.) «
3nseratenpreU pro sechsfältig« PetlfzelJ* if,I%

Ae flbonnentenzabln
eingauer Blatter. BracB vsL Utriag NS» ALSA Edens« t

FK-S« !p«s<hs« SS®.
SerMÄ mi  Eltv '.li«.

&

Grösste Jföonnentenza])! in der
Stadt eitoille und Umgebung,

1*

st

Donnerstags den [8. 3um !9| 4 65. Jahrgang

Zweiies WtaLi.

Herrenhaus.
, ^ h°t,s ^ Berlin , 16. Juni.

ett' D,e ^ ^ heute zu seiner Schlutzsitzung

A fi%«tuut,'olä nfl#nobcUc■er Finanzminister legte noch
der Negierung dar und nahm

itĵ l iw Ernster für seine Erklärung . Ter
R, Ptsck»,« Selnen Parteien bei den Beamten

^ [ti^ Öeu o9.. &ci den Wahlen müsse ein Ende
r  ffl 9tnente„i b?c hätten sich schon in den ein-
i> ? cn ?8vrien besondere Schutzheilige für einzeln-.'

to llltitnitiinĥ usgebildet. Die Vorlage wurde
l di! ^ genommen. Der Minister von

'' Jl S der Laiün"" ^te königliche Verordnung,10. a9 bis zmn 10. November der-

^eordRetenhaus.
heun̂ □ Berlin , 16. Juni.

Uögeordneren-
; ns ch mit, daß

jS®r/ | ,:% ;HS deff̂ 'urit5en  Präsidenten v. Schwerin-
/iW 1' tointJ 3e2e- Zu Lärmszenen von seiten.‘Uhn dann bei Beratung .über

Kl
0l’fc
pP

«4j > *
aewm den Sldg. Ltcbknechk.

richtete über den Beschluß der
^ „̂ ilchen bezüglichen Antrag der Ge-
^ zuriî ^ chst abzulehnen. Er ging auf
- ■9*SSL&  Abg . Tr . Liebknecht 1910
Sb ? tn ^ Eschen Parteitage in Magdeburg

' ^ V breuk-̂ ^ Beleidigungen gegen den
A . j ' tit w M«)e Regierung ausgesprochen hat,
ddt»«-?, der ^ in von dem „Blut -Zaren"
" ^ ^ in den nächsten fünf  Mo-

^hhält und somit das Prozeßver-
m  Tätigkeit des Herrn Lieb-

die sich die große Mehrheit des
n^Ô disxhn„S ^ llnng des Verfahrens. Tie

im Nossen gab dann Abg. Fried-
de>- ^ en der bürgerlichen Parteien

?detrâ . ^kkspartei eirre Erklärung ab,
_ ‘ dazE der Schmähungen des Genossen

t>l 5 Es für unmöglich halten, kolle-
PgsiEn zu verkehren und für über-

^ u Mrdr „ * mit ihnen einzutreten. Ein
unter hem Lärm der Genossen

angenommen, ebenso der Kommissionsantrag in der
Anaelegenheit Liebknecht.

"Um 4 Uhr nachmittags fand eine zweite Sitzung
statt. Sofort nach Eröffnung der Sitzung erhielt der
Minister des Innern v. Loebell  das Wort und
verlas die königliche Urkunde, daß das Haus bis zum
10. November vertagt ist. Mit den besten Wünschen
ür die Ferien schloß der Vizepräsident Tr . Porsch
re Sitzung. Das übliche Händeschütteln, Lebewohl¬

sagen, auf ein frohes Wiedersehen im Herbst.

sü
dr

Die albanischen Wirren.
Zer Kampf um Durazzo-

(—) Das Vorrücken der Insurgenten von der Rast-
bulhöhe gegen die Brücke von Durazzo begann bereits
in der Sonntagnacht. Um 4 Uhr früh eröffnete die
fürstliche Artillerie das Feuer ; kurz darauf begann
auf der ganzen Linie das Gewehrfener.

Ter Verteidigungszustand von Durazzo läßt viel zu
wünschen übrig. Zwei Geschütze wurden kurz vor Be¬
ginn des Kampfes zurechtmontiert. Es fehlt an der
einheitlichen Befehlserteilung. Wenn nicht die Ge¬
schütze der österreichisch-ungarischen und deutschen Frei¬
willigen in Position gebracht wären, so wäre es den
Aufständischen ein Leichtes gewesen, die Stadt zu neh¬
men. Tie Insurgenten haben viele Tote und Verwun¬
dete zu verzeichnen. Namentlich die Geschütze und Ma¬
schinengewehre haben ihnen große Verluste beigebracht.
In der Stadt selbst ist es ruhig , da der österreichisch-
ungarische Gesandte mit dankenswerter Entschlossenheit
überall beruhigend auf die Einwohnerschaft einwirkt.
Oesterreichisch-ungarische Matrosen haben im fürstlichen
Palais einen Verbandplatz eingerichtet. Tie Verwun¬
deten zeigen meist Kopf- und Schulterschüsse. Mon¬
tag mittag Vs1 Uhr kam die Nachricht, daß die Insur¬
genten an Raum gewinnen. Geschosse erreichten bereits
die Stadt und richteten beträchtlichen Schaden an.

Bisher ist noch keine Bestätigung von der Einnahme
Turazzos durch die Aufständischen eingetroffen. Die
letzten aus Durazzo hier vorliegenden Meldungen brin¬
gen Einzelheiten über den Kampf um die Stadt . Dar¬
nach ist der Angriff der Rebellen zum Stillstand ge¬
bracht worden. Fürst Wilhelm, der eine hellgraue al¬
banische Felduniform trägt , hat das Kommando der
Regierungstruppen persönlich übernommen. Tie ita¬
lienischen Matrosen haben

Barrikaden errichtet
und einige Geschütze in Position gebracht. Tie österrei¬
chischen Matrosen bewachen zum Teil die Gesandtschaf¬
ten, während der Palast des Fürsten Wilhelm von
einer Abteilung italienischer und österreichischer Ma¬
trosen gemeinsam bewacht wird.

Besserung der Lage.
An Wiener offiziellen Stellen ist Montag abend

folgende Depesche aus Durazzo eingetroffen : Die Lag«
hat sich gebessert  und wird als günstig rufgefatzt.
Tie Aufständischen haben schwere Verluste erlitten , die
Anzahl der Verwundeten ist sehr groß. Ter Fürst
hat sämtliche Positionen behauptet. Die Revolutionär«

zogen sich zurück, und vor der Hand liegt keine Nach¬
richt vor, daß sie einen Angriff zu unternehmen be¬
absichtigen. Ter moralische Zustand der Vcrteidigunc
ist ein sehr guter, die Stimmung zuversichtlich. Augen¬
blicklich herrscht in Durazzo Ruhe.

Hilsstrrchpen für den Fürsten.
Die albanische Regierung hat ein österreichische-'

Llohbschiff gechartert, das am Montag nachmittag nack
M e du a fuhr, um 1690 Miriditen zur Unterstützung
nach Durazzo zu holen. Auf dringende Bitten de«
Fürsten fuhren zwei österreichische Torpedoboote nast
Valona und Medua, um die Befehle des Fürsten ar
die dort versammelten Streitkräste zu überbringen
Ebenso wurde auf Ersuchen des Fürsten von der öster¬
reichischen Gesandtschaft nach Skutari telegraphiert, un
die dortigen Klosterschwestern nach Durazzo zu ruferr

Am Montag nachmittag sind 1366 Malissoren vor
Alessio nach Durazzo abgegangen.

Unterstützung der Mächte.
Tre französische Regierung hat die Entsendung

des Kreuzers „Edgar Quinet " nach Durazzo angeordnet
Die Instruktionen sollen je nach Verlauf der Ereig¬
nisse noch ergänzt werden. Fürst Wilhelm von Al¬
banien hat einen ganz hervorragenden persönlichen Aiui
gezeigt.

Tie britische Regierung hat ebenfalls ein Kriegs¬
schiff nach Durazzo entsandt, um, soweit dies nötig wer¬
den sollte, für die persönliche Sicherheit des Fürster
Wilhelm und seiner Familie Sorge zu tragen.

Von deutscher  Seite wird der kleine Kreuzei
„Breslau ", der an der Küste des Jonischen Meere«'
kreuzt, entsendet werden. Die „Breslau " hat etwii
360 Mann Besatzung.

Eingreifen der fremden Kriegsschiffe.
In London traf am Montag in später Abendstund«

die Meldung aus Durazzo  ein , daß die österreichi¬
schen und italienischen Kriegsschiffe das Feuer gcger
die Ausständischen eröffnet hätten.

Ter Heldentod Thvmsons.
Die Leute des holländischen Kommandanten Thon,-

Fon von Durazzo lagen am Montag morgen in den
Zchüüengräben. Thomson befahl das Vorrücken xn  dre
Schützenlinie. Die Leute, meist bewaffnete Mattssoren,
zögerten angesichts des feindlichen heftigen Feuers.
Thomson sprang, um ihnen Mut zu machen, in den
Graben und stürmte mit geschwungenem Säbel vor¬
wärts. Er wurde von einer Kugel tödlich getroffen.
Um 9 Uhr früh hörte man nur noch vereinzelte Ge¬
wehrschüsse. Der Angriff der Rebellen schien um diese
Stunde vorläufig abgeschlagen. Inzwischen wurde die
Verteidignnasarbeit in Durazzo fortgesetzt. Am Ein-
gang der Straße , wo sich die österreichische Gesandt-
schast befindet, wurde eine Barrikade aus Säcken und
Steinen errichtet. Tie österreichischen Truppen ver¬
breiteten, wo sie erschienen, Beruhigung. Ter öfter-
reichiscste Admiral überzeugte sich überall persönlich

,»V «w^ ne  Liebe.
R. nan bDn  H - v. Werther«.

ex (Nachdruck verboten.)

j!/
/

‘Um?  mii ’tX ,Iur, fremd find, daß Sie es
Sd ’S alz deinen . Ich bin noch jung,
H Erlerne Jahre , und ich habe immer

fommlll9 gemacht, daß jene Worte,
Vt Wenz b„,"?en, au«h den Weg zum Herzen
Ä finden, die ein Herz be-

i si« ...^" iunter recht unnützer Ballast
Fkllir iygtz u bitterem Lächeln hinzu.
äfl C fet rt N Bertling fand dieser Erklä-

,? iusdr»^ t. Trostes, so tief erfchüt-
^ s des Schmerzes, ivelcher aus

erscheinen, daß ich Ihnen,
'L !?de Schranke beiseite schiebe,

!*t. ^ Unde« £e°e und Ihnen Einblick ge-
L'beif bet  ea ^ j£ä/" sprach Erika mit zucken-
!Nt das Sr Stunden im menschlichen
S Alech ß̂ Bussprechen, das Zergliedern
Ar stihlervbSm Wahnsinn zu bewahren

-Ä .S f, Sß ich mich heute in einer
^Mt . ' Ufei, Überdies " "Vt ' Mfen a>./derdies, " fügte sie mit einen,

vHihi>rm̂ rdt^ B̂enlose Wehmut Bertling ins
^ h L ^eihäenfeitsT\ es mir, als seien Sie ein

Mter iß ^er zu mir gekommen, als
>un bpn. omser Stunde bitterster Not

lMS ^ rettend̂ --'" ir oft gesprochen, da-M > Wde Hand biete, um mich ans

S »Sc>r»̂ Ut, wi, Bause, und wieder gebrach
ftp ^ 1ut te(ei, . banalen Trostesworten an
°»»Ädk « ih,.̂ ' welcher, das erkannte er nur
CftSm•' ^ bliebe/ ^ .leben keine Phase des^ dyz' fuhr fein konnte.

' ivaz Ki^ ka fort, „wohl deutlich er-
^e mir heute mitgeteilt, nur

die Schlußkadenz ist, mit welcher eine Symphonie des
Schmerzes und der Enttäuschung ausklingt. Daß meine
Ehe unglücklich gewesen, es mag zum Teil auch meine
Schuld sein, denn im mädchenhaften Unverstand be¬
ging ich die Torheit, jene verhängnisvolle Bereini¬
gung einzugehsn, ohne jenem Gefühl hingebender Liebe,
welches dem Bunde erst die Weihe verleiht. Ich glaubte
aber, meinen Mann achten zu können, und meine Ju¬
gend und Unerfahrenheit können wohl als Entschul¬
digung dienen für jenen Teil des Unrechles, den ich
mir selbst aufs Kerbholz zu schreiben habe. Wie Schup¬
pen fiel es mir von den Augen, bald nachdem jener
unselige Bund geschlossen, der für mich keine einzige
glückliche Stunde in sich barg. Nur zu bald lernte ich
begreifen, t»atz auch nicht ein einziger, gemeinsamer Ge¬
danke zwischen mir und dem Manne bestehe, dessen
Namen ich trug . Es verriet sich dies in tausend Klei¬
nigkeiten ebenso sehr, lnie in Dingen von Belang. Mein,
wie er oftmals sagte, für eine Frau ungewöhnlich stark
ausgeprägtes Ehrgefühl, war ihm nicht nur unver¬
ständlich, ja es forderte sogar seinen Spott heraus, und
ich lernte gar bald begreifen, daß er mir Glück, Ju¬
gend, Frohsinn, alles genommen, was dem Leben Reiz
verleiht, daß dieses mir nur eine Bürde, welche ich
einzig und allein aus Rücksicht für mein Kind, aus
Pflichtgefühl, nicht abzuschütteln vermochte. Ich nmchte
mir einen Vorwurf aus der Tatsache, daß ich instinktiv
attem. was er dachte und tat , antagonistisch cntgegen-
zutreten mich versucht fühlte. Ich sagte mir unzählige
Male, daß ich schroffer und unduldsamer gegen ihn
war, als ich eS sein würde, wenn der verklärende
Hauch der Lrebe meinen Sehkreis gemildert hätte. Trotz
alledem aber erkenne ich jetzt mit Entsetzen, daß mein

Bertlings Aufregung steigerte sich so sehr ange¬
sichts des Wesens jener Frau , welcher er so gerne
schon in Erinnerung an seinen alten Freund Leid er¬
sparen wollte, daß cs ihm unmöglich gewesen war,
ruhig auf einem Platz zu verweilen, weshalb er gleich¬
sam, als könne er dadurch den Sturm beruhigen, der
in seinem Innern tobte — ganz gegen alle Form und
Herkömmlichkeit— mehrmals mit großen Schritten im
Gemach hin- und hergegangen war. Endlich blieb er
tief aufalmend stehen; sein Entschluß war.  gefaßt, er
las den Ausdruck innerer Erregung mit steigender

Spannung tn den Zügen der jungen Frau , er begriff,
daß es eine Grausamkeit sei, sie aus die Folter zu
spannen, daß das Klügste, was man tun könne, darin
bestehe, ihr klar und knapp das zu sagen, was er
wisse, hinzufügend, was er vermute. Es blieb ihr dann
anheimgestellt, das zu tun , was ihr recht und uner¬
läßlich erschien, er aber wollte ihr sagen, daß, wenn
sie eines Beraters , eines Helfers, eines väterlichen
Freundes bedürfe, sie in Erinnerung an die Dankbar¬
keit, welche er dem Manne niemals hatte abtragen
können, der ihr das Leben geschenkt, blind und un¬
bedingt auf ihn zählen könne.

Und ohne lange zu klügeln, ohne Worte zu wäh¬
len, ohne viel zu überlegen, teilte er ihr in knapper
Form das mit, was sie früher oder später ja doch
erfahren mußte.

„Noch ist nichts geschehen, nichts der Oeffentlich-
keit preisgegeben, nichts verloren, gnädige Frau ." so
sprach er enolich, nachdem er alles tatsächlich angeführt
und sie mit gefalteten Händen, wie zu Stein erstarrt,
mit nnbeweglicher Miene seinen Worten gelauscht hatte.
Während er jetzt fast so scheu und ängstlich, als ob
er der Schuldige sei, zu ihr hinübersah, hatte er plötz¬
lich die Empfindung, als ob die arme Frau , deren Ohr
er alle seine Mitteilungen anvertraut hatte, tn der
kurzen Spanne Zeit , während welcher er gesprochen,
um Jahre gealtert sei, und doch hatte er bei seinem Ein¬
tritt schon die Empfindung gehabt, daß das junge
Wesen, dem er gegenüberstmid, nicht ftei sein könne von
jeder Bürde des Kummers, nur um ein bedeutendes er¬
schwert, mochte ihr dieselbe durch die Enthüllungen,
welche er ihr gemacht, geworden sein. Er empfand
es mit Wehmut und Bitterkeit, daß. er, welcher sich so
gern berufen fühlte, ihr Leid zu ersparen, vom Schicksal
dazu erkoren schien, die Bürde zu verdoppeln, an
welcher sie offenbar jetzt schon nicht leicht getragen.

Tiefe, peinliche Stille herrschte in dem Gemach,
nachdeni Bertling zu Ende gesprochen. Man hörte
nichts als die schweren Atemzüge der jungen Frau,
welche, die Hände vor das Gesicht geschlagen, offenbar
bestrebt war, nach Fassung zu ringen , um dem Frem¬
den nicht zu zeigen, wie tief erschüttert sie sei. End¬
lich richtete sie sich auf und sprach mit einem tiefen
Atemzug: (Fortsetzung folgt.)



von dem Stand der Tinge . Alle österreichischen Schiffe
landeten A e r z t e , die in die Feuerlinie gehen, die
Verwundeten herausholen und in rasch gebildeten
Kulanzen verbinden.

Neue Angriffe auf Turazzo.
In der Montagnacht gegen 11  Uhr erneuerten die

Ansstiittdischen ihre Angriffe . Auf allen Höhen rund
um Turazzo entbrannte aberinals der Kampf . Die
Verteidiger von Turazzo , 30« Mann an der Zahl,
erschöpft vom langen Kampfe , eilten trotzdem in die
Schützengräben und erwiderten das Feuer . Tie Ge¬
schütze traten wieder in Aktion . Um Mitternacht war
wieder Ruhe.

Am Dienstag morgen um 6 Uhr wurde der Angriff
niit heftigem Gewchrfencr durch die Aufständischen
wieder ausgenommen . Tie Rcgiernngstruppen antwor¬
teten mit Geschützen und Gewehren . Der Kampf war
nach den letzten Meldungen in vollem Gange . Tie
Aufständischen waren kaum «00  Schritte von de» letzten
Häusern von Turazzo und kaum einen Kilometer vom
fürstlichen Palais entfernt . Im Laufe des Morgens
sollen die vom Fürsten verlangten Verstärkungen ein-
getrofsen sein.

Itnterftützung »er Aufständischen durch, Serbi -n.
Tie serbische Militärverwaltung hat Geschütze und

Munition den Aufständischen in Albanien zur Verfü¬
gung gestellt.

Aus Stadt und Land.
** Absturz eines Wasserflugzeuges . Am Sonntao

abend gegen 8 Uhr ist vier bis fünf Meilen von
Helgoland entfernt ein Wasserflugzeug abgestürzt . Das
Flugzeug befand sich auf dem Wege von Wilhelmshaven
nach Helgoland . Fischkutter , Lotsenschoner sowie ver¬
schiedene Schlepper sind zur Hilfeleistung abgegangen.

**  Ein schweres Bootsunglück ereignete sich, wie
erst jetzt bekannt wird , am Sonntag abend auf der El¬
bing (Westpreußen ), dem sechs Personen zum Opse,
uel .cn. Ertrunken sind der 49jährtge Schuhmacher A
L>metka , dessen lljähriger Sohn Otto , seine zwölf Jwhrc
alte Tochter Frieda , die 19jährige Wickelmacherin Ger¬
trud Hasste und deren Brüder Kurt und Hellmuth.
Das Unglück entstand beim Wechseln der Rudersitze.
J 'n Boot waren acht Personen . Eine Person wurde
von vier Mitgliedern der Marinejugendwehr gerettet.

Unwetter in Bayern . In Franken und auch
cn Schwaben  haben Unwetter großen Schaden ange-
^Ilet . Auch aus der Saalegegend  kommen Nach¬
richten über Unwetterverheerungen ; in der Haßfurther

egend, sowie in der Gegend von Schöllkrippen iß
die ganze Kornernte vernichtet . In B a m b e r g, und Um¬
gebung haben die schweren Gewitter mit Hagelschlä-

^oensaUs riesigen Schaden verursacht . In He

unter Wasser gesetzt und die Bewohner mußten sich
durch das Fenster retten.

** Neunzehn Personen in Rußland ertrunken . In
der Nähe der Stadt Krementschug (Südrußland)
kenterten auf dem Tnjepr zwei Boote , in denen sich
vierzig Arbeiter befanden . Dreizehn von ihnen cr-
tranken . — Wie aus Riga gemeldet wird , sind im
Lager von Uexküll  von einer Husarenabteilung , die
reitend über die Düna schwamm, 6 Husaren von der
Strömung in eine Untiefe getrieben worden . Tie
Pferde drängten sich aneinander . Tie Reiter sielen
ins Wasser und ertränke -,. Die Pferde schwammen
ans Ufer.

** Schwere Wettcrschädeu in Paris . Ueber Paris
rst am Montag ein furchtbares Gewitter niedergegangen.
Ter Blitz hat mehrfach eingeschlagen, jedoch ist kein
größerer Schaden angerichtet worden . Aus der Place
St . Augustin stand die Baugrube der in der Anlage
begriffenen Untergrundbahn vollständig unter Wasser.
In der Rue de la Boetie und in der Avenue d'Antiu
sind große Erdsenkunaen entstanden , die gleichfalls
aus die Untergrundbahnarbeiten zurückzuführen sein
dürften . Die Senkungen sind mit Wasser , augefüllt.
Es heißt , daß mehrere Personen ertrunken find . Ter
Vertehr in diesen Straßen ist verboten . Auch aus
der Place St . Augustin haben sich zwei tiefe Erd-
senkrmgen gebildet . In der einen steckt ein Wagen,
rn der anderen eine Autodroschke,  deren Chauffeur
ebenfalls in der Versenkung bis zum späten Abend
gefangen gehalten war . Dte Feuerwehr ist mit den
Aufräumungsarbeiten beschäftigt. Es gehen bisher un¬
bestätigte Gerüchte , die von außerordentlich zahlreiche !,
Opfer» sprechen.

Bücherkunde.
Mit dem beginnenden Juni treten wir in die

Jahreszeit . Die Natur ist erwacht. Es grünt «’
Wiese und Wald und in den Wäldern und 8^ . , i, tit- .
jubilieren die Vögel. Da erfaßt auch jeden Denn^ erlC,
lust, die als altes Erbteil unserer Väter auf u,.£jft "f,
Und wer es sich nur irgendwie leisten kann, derg" 'ci($»‘"s
zum Wanderstab, nein — zum Kursbuch., „ joinPf""»
Ucher Fußwanderungen sind vorüber. Seitdem * ^
trizität Orte und Menschen einander näher gem -E ,
auch der Sinn des bescheidenen Ferienwander de» ^
weite Ferne . An die See, in den Schwarzwaw' »
Rheins, des vielbesungenen, ebbt die Flut » ' hje ftkkm
Wie gut ist da ein treuer Reisegefährte, der uns ^ gi|, j
S tädtlein, die Straßen und Wege, und vor allem̂
diese Pulsadern des Reiselebens, in ihren Haupts
zeigt. - - - - - - •

allem
, _ in ihren svaupt- u

Diesen Zweck erfüllen in vorbildlicher he»
Verkehrskarten, die sich seit Jahren allgemeiner
Diese Karten sind in fünf Farben hergestellt wlm ,un, Larven j
Eisenbahnen mit ihren Stationen , Orten una "-M
2000 Einwohner, die Wasserstraßen und Flu» ' U>
ein Reisender irgendwie zu wünschen weiß- „ 1| |
Maßstab 1 : 600 000 wird durch einen selten
lichen Druck für den praktischen Benutzungszwe Mss.. »
Diese Karte ist von allen Provinzen und von 0 ‘  ̂ft ff ^
schienen. Welchen Anklang sie fanden, ze>0f- . D»
unserer Provinz in der 13ten Auflage vom
dieser Karte auch sehr billig ist, sie kostet nu
wir sie auch unseren Leserni di, r» »i* ! « •!)-W- Pi.und Leserinnen,die'j<
Wanderstab — pardon — das Kursbuch wollte
Und daß ihnen dieser treue Reisefreund, der du w > ^- - -- - ' . . . . . - ■- Marw " .. \oder gegen Einsendung des Betrages in

Scherz und Ernst.

gen
oelsrngen  wurde der größte Teil der Ortschaft

« Ter Weltvorrat an Kohle. Nach einer Mitteilung
des Internationalen Paienbureaus Ing . Carl F. Reichelt
Berlin SW . 48, hat der letzte Internationale geographi¬
sche Kongreß einen Bericht über die Kohlenquellen der
Welt veröffentlicht. Hiernach beträgt der gesamte Weck-
borrat an Kohle 7,397,633,000,000 Tonnen. Die Awra-
cit-Felder in Asien samt den großen chinesischen Feldern
haben bei weitem die größte Reserve gegenüber den konti¬
nentalen Gruben u. zw. können sie 407,637,000,000 Ton¬
nen liefern. Die Weltproduktion an Kohle im Jahre 1916
betrug ca. 1,145,000,000 Tonnen, so daß unbeachtet der Ge¬
genden, welche ökonomisch nicht ausgebeutet werden können
der Gesamtvorrat für mehrere Jahrhunderte reicht In
einigen Ländern ist jedoch sein .Ende bereits in Sicht Der
Vorrat Groß-Britanniens wird auf 189,534,000,000 Ton¬
nen bituminöser Kohle und der Frankreichs ans
17,384,000,000 Tonnen gleicher Kohle geschätzt. Die Schweiz
hat bereits ihren Vorrat erschöpft, während die Türkei
noch große Mengen Braun - und Kannelkohlen besitzt Die
Reserve Deutschlands beträgt 94,866,000,000 Tonnen
Braunkohle, es herrscht aber die Ansicht, daß sie noch die,
größer ist. Der Vorrat Rußlands wird mit 235,997,000,001
Tonnen Kohle aller Stufen angegeben.

*von Oskar Eulitz'' Verlag,' Lissäi." P7 zu &e*ieK etäS“ 11
erholungbringendc Ferienreise bescheren möge, I ,M > Au.

unseren Leserinnen und Lesern mit auf den ^

^Gebrauchen Sie fl«ennstP J,r'e'' '
Herzig’« sehr bekannte*

Äntisept.Kamillen-Kopf WtfS.Flasch®1echt mit eigenem Namenszug per *
Kein Luxusvasser.nein lu *»— - , , #0“ '

Aber wegen dem Erfolg ist es «ehr ber
,ä W*

'er wegen dem Erfolg ist es senr

Gustav Herzig, WiesM en'_ _ . . . _ in

Mh L%

Webergasse w
Filialen : I Langgasce , Im Kaiser

-Friedrich
Dotz^eimer Strasse 51» arn

Lohnbücher :
vorrätig in der Expedition des

Besonders billiger:BlttSCtt- und ScitöfZCtt'Vffk^
Aussergewöhnlich günstige Kaufgelegenheit. Im Liehthof auf Extra-Tischen %xS°e

W

Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten

Blusen
Blusen
Blusen,
Blusen,

Ein Posten Blusen,

Ein Posten
Ein Posten

Blusen
Blusen,

Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten

Blusen,
Blusen,
Blusen,
Blusen,

aus Waschvoile, mit modernen Stickerei-Einsätzen. 1.90
cm3 giitem 28̂ 1)0^ , mit neuen modernen Stickerei-Bord'üren L50
durchgestickte Punkte, mit moderner Kragen-Garnitur . . . 3.75
neueste Westen-Blusen, aus prima Waschvoile, mit Ripspikee-
Westen. r v 450
ntoöerne Fassons, aus Leinen und Voile, offen und geschlossen
Zu tragen . ^ . . 5>75
uus vrima Voile neigeux, in mille fleurs, moderne Westenfassons 6.50
Voile und Leinen-Blusen, mit moderner Hohlsaumstich-Ber-
arbeitung . ’
reinseidene Japon -Blusen, mit großer, reinseidener Krawatte
reinseidene Japon -Blusen, mit reichem Hohlsaumstich
Handstickerei-Blusen, aus prima Waschvoile. ^75
reinseidene Japon -Blusen, mit neuem, modernen Kragen . . 10 50

7.50
7.50
7.75

Serie
0-'

Kmdcrschürzen aus guten Stoffen, hübsche Machart . . Serie U 0& >gerieJ. J,ii
Kinderschürzen aus prima Satin u. Siamosen, mit hoh. Volant Serie v 1 ' ’ geri«

$,u ^ \9
Kinder -Reform -Schürzen mit Träger aus gemustertem Satin und 01‘ Arle i ^
_ , Serie H oA ä

,■

sinaven -Schurzfelle aus guten farbigen Stoffen . • 0 1 .45 ^
Russenkittel aus guten, gestreiften und uni Stoffen, mit Borte besetzt o 05 oW' J
Zierschürzen aus hübschen, farbigen Stoffen und bunten Satins . - ' flott ö' ^

Zierschürzen mit Träger , aus guten türk. Satins , hochaparte Musre1^ ^ ^

Weiße Zierschürzen mit Träger , aus gutem Batist, mit Stickereieinsatz z.gŜ
Damenschürzen, Blusen-Fassons aus guten Waschstoffen. . . - '
Damenschürzen, Blusen- und Reform-Kleider-Fassons, aparte Sachen - ' \.
Hausschürzen aus prima Cattun und Siamosen

3.95

Während dieses Sonder -Verkaufs:
Seriev 3.50 & ^' Wiiscll ®>*uss°* iert  aus meinen grossen Lägern

^ettt iv av*  Serie III 2 .45 Serie II 1 . 75
I r V

Stickerei -Stoffe aus Prima Battist u. Voile, hübsche kleine Dessins, 120  cm breit,

Schweizer Boile , Roben-Volants , 120  cm hoch . . . per Meter 4.05 3 75 2 9^
Abgepaßte Stickerei -Roben , unter Preis . 8,00 5.00 3 00
Hemdentuche, 80/82 cm breit , nur gute westfäl. und süddeutsche Qualitäten

, , Meter 58 54 48 42 38
Rcnforco , 80/82 cm breit , elegante, feinfadige Ware, für alle Wäschezwecke

_ Meter 75 65 52 ^

Settuchrtolle 150/160 cm breit , solide, starkfädige Kretonne
und Dowlas Qualitäten Meter

1-b0 1.35 1.10 0.78

Kissen-Bezüge , frotoniert , aus guten Stoffen . . . . -
Kissen-Bezüge , prima Cretonne mit Leinen- und Stickerei-Einsatz
Bettücher aus prima Halbleinen 160/225 cm. -
Ueberschlag-Bettücher , 160/250 cm, gebogt und mit Fältchen -

Serie

p *
i .io , #
1.75
3.6

3lß

Zhmmtr  schone Dessins
= = ~ J = ~ LLL 120/150 2.40 120/170 2.95

Bettuch -Halbleinen 150/160 cm breit , solide, weiß-garnige Qualitäten

Bettdamast , moderne Muster, gute Qualitäten , l30 cm br̂ MAer 1 3̂5  O 15 01.5 l Damast -Servietten , per '/ , Dtzd. 65/65' 5.75

6untA Kupon von '? Meter ' Meter 1.95 1.75 1.35 \ Frottier -Hapdtücher , schwere Qualitäten Stück 1.35

Küchentücher, abgepgßt, re.n Lernen, per >/2 Dtzd . 60/80 3.35, 60/60 2.60, 60/00 2.30 | Frottier -Tücher besonders billig 125/180 3.75  100/130 1.96

Tischtücher, Reinleinen , 130/160 cm, nur allerneueste Dessins.
62/62 3.6»

1.15

&

0.95

Mendel
^ #sE » 88 SB ^ _ _ _

l ÖfL^ Uf̂ 0U5 ? matUi  ift d"e Bezugsquelle ersten Ranges für sämtliche Mode-, Manufaktur- und Kurzwaren,
F -,n- Herren-, D- m-n. nn° K>n°rr-K. ns-N.>°n. n WMmnrrn - Wäsch- n Anh.- ..nnä°n '

Kaufhaus

v
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